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Heinrich Müller, Nassau (Lahn 40. Jahrg.
Großes Hauptquartier, 31. Januar 1917. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Starker Frost und Schneefall schränkten die Gefechtstätigkeit ein.
An der Lothringer Grenze bei Leintrey war von mittags an der Artilleriekampf stark.

Abends griffen die Franzosen einen Teil unserer Stellungen an ; sie wurden abg>wiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallsPrinzen Leopold von Bayern.

Auf dem Ostufer der Aa stürmten unsere Truppen eine ruffische Waldstellung und
wiesen in ihr mehrere starke Gegenangriffe zurück. 14 Offiziere und über 900 Mann
wurden gefangen, 15 Maschinengewehreerbeutet.

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.
Nach heftigem Feuer griffen die Russen mehrmals die Stellungen südlich der Vale-

putnastraße an; zwei starke Angriffe scheiterten, beim dritten Sturm gelang es einer rufst-
schen Abteilung, in einen Stützpunkt einzudringen.

Nahe der Donau gingen starke feindliche Aufklärungsabteilungen vor; sie wurden
von den osmanischen Posten zurückgetrieben.

Maeedonifche Front.
Deutsche Erkunder brachten von einer Streife im Ezernabogen mehrere Italiener

fangen ein.
Der Erste Generalquartiermeister: Lud endorsf.

Großes Hauptquartter, 1. Februar. Amtlich.

ge-

Westlicher Kriegsschauplatz.
An vielen Stellen der Front brachten Erkundungsvorstöße wertvolle Feststellungen

über den Feind.

Oestlicher Kriegschauplatz. '
Front des GeneralseldmarfchallsPrinzen Leopold von Bayern.

Bei sehr strenger Kälte nur an wenigen Stellen lebhafte Kampftätigkeit.
An der Narajowka , südöstlich von Zipnica dolna drangen Teile eines sächsischen Re¬

giments in die russische Stellung und kehrten mit 60 Gefangenen und 1 Maschinengewehr
als Beute zurück. : *

An der
Front des Generalobersten crzherzog Josefund bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen
kleine Dorseldgefechte und vereinzeltes Artilleriefeuer.

Makedonische Front.
Südwestlich des Dosran-Sres nach starkem Feuer oorgehende Abteilungen wurden

abgewiesen.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

2VTB Berlin»  31 . Jan . (Nichtamtlich.) Der Regie¬
rung der Bereinigten Staaten wurde heute mitgeteilt , daß
die deutsche Regierung den ihr vom neuem ausgezwungenen
Kamps ums Dasein nunmehr

unter vollem Einsatz aller Waffen fortführen
tverde, datz sie daher auch die Beschränkungen

fallen lassen mutz,
die sie sich bisher in der Verwendung ihrer Kampfmittel zur
See auferlegte.

Demzufolge wird vom 1. Februar 1917 ab in genau be-
zeichneten Sperrgebieten um Großbritannien , Frankreich, Ita¬
lien herum und im östlichen Mittelmeer jedem Seeverkehr
ohne weiteres mit allen Waffen entgegengetreten werden.
Für den Verkehr regelmäßiger amerikanischer Passagier¬
dampfer nach und von Falmouth werden beschränkte Aus¬
nahmen zugelassen.

Der Erlaß des Kaisers,
— Berlin, 31 Januar. Der Reichs«»-

^rger veröffentlicht nachstehenden kaiserlichen

Dem Ernst der Zeit entsprechend, sind aus
meinen Wunsch auch an meinem diesjährigen
Geburtstag die landesüblichen festlichen Ver
anstaltungen auf kirchliche'und Schulfeiern be
schränkt worden. Das deutsche Volk hat es
sich aber nicht nehmen lassen, an diesem Tage
im Gotteshause und daheim meiner mit treuer
Fürbitte zu gedenken und mir freundliche
Glück- und Segenswünsche telegraphisch und
schriftlich aus allen Gauen des Vaterlandes
darzubringcn. Aus diesen überaus zahlreichen
Kundgebungen städtischer, ländlicher und kirch-
licher Gemeinden, von Korporationen und
Bereinigungen aller Art sind mir mit über-
wältigender Kraft und Einmütigkeit entgegenge¬
klungen: Entrüstung über die schnöde Zurückwei¬
sung unsers Friedensangebots und die enthüllten
schändlichen Pläne unsrer Feinde, sowie das!
Delöbnis, jedes Opfer an Gut und Blutsreu.
*«9 zu tragen, um das Vaterland vor der!

ihm zugedachten Erniedrigung zu bewahren
und den verweigerten Frieden mit allem Nach,
druck unfrei Waffen zu erzwingen. Tief be-
wegt durch solche Aeußerungeu echter Vater-
landsliebe möchte ich allen — jung und alt in
Stadt und Land —, die an meinem Geburts¬
tage sich zu erneutem Treugelöbnis gedrungen
gefühlt haben, hierdurch meinen wärmsten
Dank sagen. Schwere Zeiten liegen noch vor
uns. Aeußerste Kraftanstrengvng fordert die
Not des Vaterlandes von jedem einzelnen,
abrr fest und unerschütterlich steht das deutsche
Volk , von Kraftbewußtsein und Stegeswillen
erfüllt, im Felde und in der Heimat zur Ver¬
teidigung seiner gerechten Sache bis zum letzten
Mann bereit und mit Zuversicht sehe ich dem
Ausgange des blutigen Ringens um Sein oder
Nichtsein von Kaiser und Reich entgegen.
Gott wird auch weiter mit uns sein und unfern
Waffen den Sieg verleihen. Ich ersuche Sie,
diesen Erlaß zur allgemeinen Kenntnis zu
bringen.

Großes Hauptquartier , 30. Januar 1917.
Wilhelm I. R.

An den Reichskanzler.

provinzielle Nachrichten.
— Am 1. 2. 1917 ist eine Bekanntmach¬

ung Natron. (Sulfat-) Zellstoff, Spinn¬
papier und Papiergang erschienen, urch
die aller Natron - (Sulfat -) Zellstoff, alles unter
Mitoerwendung von Natron - (Sulfat ) Zellstoff
hergestellte Spinnpapier , sowie alle Papier¬
garne. welche aus dem vorbezeichneten Spinn¬
papier allein oder unter Mitverwendung von
Faserstoffen herg«stellt sind, beschlagnahmt wer-
den . Ausgenommen bleiben nur die Garne,
die aus Papier und Bastfasern bestehen. Diese
Garne unterliegen den Bestimmungen der Be-
kanntmachung Nr. W . III. 3000-9. 16. K. R.
A. vom 10 11. 1916.

Trotz der Beschlagnahme bleibt die Liefe-
rung von Natron- (Sulfat-) Zellstoff, von
Spinnpapier und von Papierflachgarn zur Her¬
stellung von Papierrundgarn gestattet, während
die Lieferung von Papierrundgarn nur unter
bestimmten Einschränkungenund Bedingungen
zulässig ist. Ebenso bleibt trotz der Beschlag¬
nahme die Verarbeitung von Spinnpapier
zu Papierflachgarn und zu Papierrundgarn
sowie die Verarbeitung und Verwendung von
Papierrundgarn allgemein und die Derar-
beitung von Papierflachgarn zu Papierrund¬
garn erlaubt, während die Verarbeitung von
Natron - (Sulfat -) Zellstoff an bestimmte Be-
dingungen, insbesondere an eine bestimmte
Mischung mit Sulfit -Zellstoff geknüpft ist.

Der Wortlaut der Bekanntmachung, deren
einzelne Besttmmungen für die beteiligten
Kreise von Wichtigkeit sind, ist im Rathause
einzusehen.

— Naffau, 1. Februar. Herr Ernst Win-
ter aus Breslau hat sich dem Gewerbeverein
zur Verfügung gestellt zu einem Dortrage.
.Selbsterlebtes während meiner 13jährigen
Dienstzeit in der französischen Fremdenlegion".
Der Redner, der 13 Jahre in der französischen
Fremdenlegion diente, schildert seine Entfüh¬
rung , seine Leiden und seine Flucht. Der
Besuch des Vortrages ist jedermann zu empfeh.
len. Der Dortrag findet im städtischen Turn¬
saale kommenden Sonntag nachmittags 4 Uhr
statt.

Naffau, 2. Febr. (28-jähriges Jubiläum.)
Gestern, am 1. Februar 1917, waren 25  Jahre
verflossen, seit Schwester Dora vom Frank¬
furter Diakonissenmutterhaus in unserm hie¬
sigen Henrietten-Theresenstift in reichem Segen
tätig gewesen ist. Ts ist wohl eine große
Seltenheit , daß eine Schwester ein Vierteljahr¬
hundert an derselben Stätte wirken darf.
Schwester Dora aber ist ee durch Gottes Gnade
beschieden gewesen, in dieser langen Zeit un¬
unterbrochen ihre reichen Gaben und Kräfte,
die Gott ihr verliehen, in den Dienst unseres
Hencietten-Theresenstifts und unserer lieben Ge-
meinde Nassau zu stellen. Welch' eine reiche
Fülle von Arbeit ist es, die sie da geleistet hat
an so vielen Kranken und Leidenden. Wie
hat sic ihnen in Treue und Aufopferung stets
gedient und all' ihre Kraft mit Freudigkeit
ihnen hingegeben. Wie hat sie es verstanden,
Sonnenschein an die Krankenbetten zu brin-
gen. Und was sie insbesondere dem Henri-
ettcn-Theresenstift all die langen Jahre gewesen,
wie es unter ihrer Leitung das geworden,
was es heute ist, dafür gebührt ihr herzlicher
Dank . Nicht nur der Vorstand und die An¬
gestellten des Stiftes , nicht nur ihre näheren
Freunde in Stadt und Land gedenken Schwester
Dora 's in inniger Liebe, sondern ihrer sind
auch sonst gar viele, die ihr stets dank n für
das , was sie ihnen in Zeiten der Krankheit
und Not Gutes getan. Sie alle senden ihr
dankbare Grüße in die Ferne. — Möge der
Herr Schwester Dora auch ferner reichlich
segnen!.

— Nassau, 2. Februar. Artillerie-Wacht-
meister Adolf Hermani, Sohn der Witwe Au¬
gust Hermani, ist zum Offizierstellvertreter be¬
fördert worden.

—Nassau, 2. Februar. Die grimme Kälte
dauert an. Die Lahn ist an verschiedenen Stel¬
len zugefroren. Durch Kälte und Futterman-
gel finden viele Vögel den Tod. Dogelleichen
werden vielseitig gemeldet.

— Nassau, 2. Februar. Wie wir nach-
träglich erfahren, sind vom Vorsitzendendes
deutschen Flottenvereins, Freiherrn o.Lynckher,
Herr Kurhausdirektor Sievert und Frau für
ihre Bemühungen zum Gelingen des Opfer-
tages für die deutsche Marine mit einem Ge¬
denkblatt ausgezeichnetworden.

Es werden vielfach unseren Wotan-„Q‘-
Lümpen ähnliche elektrische Glühlampen ver¬
schiedener Herkunft von 40 bis WO Watt unter
einem gemeinsamen Namen mit Halbwatt-
Lampen angeboten und als solche bezeichnet.

hat in Verbraucherkreisen eine irrige
Auffassung über den' Licht-Effekt der Lampen
bezw. deren Stromverbrauch für die Kerze
hervorgerufen. Solche Lampen sind keine
Halbwatt -Lampen, weshalb vor dem Gebrauch
dieser falschen Bezeichnung für dieselben zuwarnen ist.

Wotan-nGu-Lampen haben bei geringstem
Stromverbrauch für die Kerze die gegenwärtig
technisch höchst erreichbare Lebensdauer. Auf
Anfrage teilen wir die nächstgelegene Bezugs¬quelle mit.  *

Siemens-Schuckertwerke ■„
Siemensstadt

'liirfan -Lampen . Type .(jjmd hup
echt mit -iheep Schutgnarke auf der (fasfadoa

Kan weife etwa als empfohlene Tnmnen
Öa« «* trnd beßebe ausdrücklich auf

- -- ä

Verordnung
über die Merverbrauchsregeln

im Unteriahnkreis.
Auf Grund des § 9 der Verordnung über

Eier vom 12. August 1916 (R . G. Bl . S.
927) wird für den Umfang des Unterlahn¬
kreises folgendes bestimmt:

§ 1.
Zur Regelung des Verkehrs mit Eiern wird

eine Kreiseierstelle erichtet und mit der Kreis-
fettstelle verbunden. Die Geschäftsräume be¬
finden sich in D i c z im Kreishaus.

8 2.
Eier dürfen nur gegen Eierkarten an Ver¬

braucher abgegeben werden. Dies gilt auch für
die Abgabe von Eiern, in Gasthöfen. Als Eier
im Sinne dieser Verordnung gelten Eier von
Hühnern , Enten und Gänsen.

8 8-
Den Ankauf von Eiern ist nur den vom

Kreise zugelassenen Aufkäufern und Sammel-
stellen gestattet. Diesen werden besondere Aus¬
weiskarten ausgestellt.

8 4.
Handels - und Gewerbetreibende, die für

Zwecke ihres Handelns - oder Gewerbebetriebes
Eier haltbar machen oder Eierkonferoen Her¬
stellen, bedürfen hierzu der Erlaubnis jdes-
Kreisausschuffes.

Als Haltbarmachung im Sinne dieser Vor¬
schrift ist jede Behandlung der Eier anzusehen,
die bezweckt, sie für einen längeren Zeitraum
genießbar zu erhalten, insbesondere das Ein¬
legen der Eier in Kalk, Wasserglas, die Be-
handluug mit chemischen Erzeugnissen, das
Einbringen in Kühlanlagen , die Verwahrung
in Papier , Asche, Spreu und dergleichen.

8 3.
Es sind zu unterscheiden: Eierselbstversorger

und Eieroersorgungsberechtigte.
8 6.

Die Regelung bezieht sich nicht auf den
Verbrauch der Selbstversorger. Eierselbstoer-
sorger sind die Geflügelhalter, die Angehörigen
ihrer Wirtschaft, einschließlich des Gesindes,
sowie ferner Naturalberechtigte, insbesondere
Altenteiler und Arbeiter, soweit sie Kraft ihrer
Berechtigung oder als Lohn Eier zu bean-
spruchen haben.

Ferner sind Selbstversorger alle Besitzer kon¬
servierter Eier mit den Angehörigen des Haus-
Halts, der Wirtschaft oder der Anstalt, die Eier
konserviert haben. Diese Besitzer konservierter
Eier gelten so lange als Selbsterforger. als
die bei ihnen vorhandenen Vorräte ausreichen,
um die versorgungsberechtigte Person mit 2
Eiern pro Kopf und Woche zu versehen.

Forts. S . 2.



8 7.
Die Derforgungsberechtigten erhalten auf

Antrag Eierkarten. Die Eierkarten sind in
Abschnitte mit fortlaufenden Nummern ein-
geteilt. Der einzelne Nummerabschnitt darf
erst eingelöst werden, wenn eine diesbezügliche
Bekanntmachung des Kreisausschusses er-
folgt ist.

8 8.
Der Verkauf von Eiern an Verbraucher ist

nur den vom Vorsitzenden des Kreisausschusses
ernannten Stellen oder Personen gestaltet.

8 9.
Eier, welche von auswärts in den Kreis ge»

liefert werden, sind von dem Empfänger sofort
nach Ankunft der Kreiseierstelle zwecks An-
rechnuug auf die Dersorgungsmenge anzu-
melden.

8 10.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses be-

stimmt, inwieweit Derforgungsberechtigten der
Bezug von Eiern gegen Eierkarten ausnahms-
weife unmittelbar vom Geflügelhalter zu ge.
statten ist. 8 11-

Die Sicrkarte gibt einen Anspruch auf eine
gewisse Menge Eier nicht.

An Krankenhäuser, Lazarette, Anstalten,
Konditoreien und Gastwirtschaften können Tier
auf Grund von Bezugsscheinen, welche von
den Ortspolizeibehörden auszustellen sind, ab-
gegeben werden. Die Nummerabschnitte der
Eierkarten sind alsdann von Gastwirten nach-
zuliefern. Die Ortspolizeibehörden dürfen je.
doch Bezugsscheine nur über diejenigen Eier,
mengen ausstellen, die von der Kreiseiersteüe
angewiesen worden sind.

8 13-
Die Ausfuhr von Eiern aus dem Unter-

lahnkreis ist verboten.
8 14.

Mit Gefängnis bis zu 1 Jahre und mit
Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer
dieser Strafen wird bestraft, wer diesen An»
ordnungen zuwiderhandelt.

8 15-
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der

Veröffentlichung im amtlichen Kreisblatt in
Kraft.

'Diez,  den 20. Oktober 1916.
Der Kreisausschußdes Unterlahnkreise ».

I . D.
Schön , Kreisdeputierter.

Ausführungsbestimmungen
zu der Verordnung des Kreisausschuffes

über Eier  vom 20. Oktober 1916.
1. Die vom Kreisäusschuß des Unterlahnkreises

für den Ankauf von Butter zugelassenen
Sammelstellen werden auch für den Ankauf
von Eiern bestellt.

2.Die Aufkäufer haben die Eier bei den Orts-
sammelstellenabzuliesern. Die Ortssammel,
stellen haben die Eier sorgfältig zu ver-
wahren und die Menge der angenommenen
Eier wöchentlich mit dem Bericht über den
Geschäftsverkehrmit Butter der Kreisfett,
und Kreiseierstelle zu melden. Falls keine
Eier eingehrn, ist dies zu berichten.

3. Sobald innerhalb des Unterlahnkreises ge-
nügend Eier gesammelt sind, wird die Kreis-
eierstelle über die in den einzelnen Sam¬
melstellen vorhandenen Vorräte an Eier
verfügen und bekannt geben, datz ein Num.
merabschnitt der Eierkarte zur Einlösung
kommen kann.

Die eingesammelten Nummerabschnitte
sind an die Ortspolizeibehörden und von
diesen an die Kreiseierstelle abzugeben.

4. Den Geflügelhaltern dürfen für Eier nicht
mehr als 28 Pfennig für 1 Stück vergütet
werden. Den Sammelstellen werden später
bei der Ablieserug 30 Pfennig für ein Ei
bezahlt.

5. Die Herren Bürgermeister werden ersucht,
die in ihren Gemeinden vorhandenen Aus.
Käufer und Sammelstellen über ibre neue
Tätigkeit zu unterrichten.
Diez,  den 20. Oktober 1916.

Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.
I . B.

Schön , Kreisdeputierter.
Wird veröffentlicht.
Nassau , den 30. Januar 1917.

Der Bürgermeister:
Hasenclever.

Wird veröffentlicht.
Bergn .-Scheuern , 30. Januar 1917.

Der Bürgermeister:
N au.

VeltWlMlhMg.

Betr. Hausschlachtungen.
Es ist mir mitgeteilt worden, daß nicht

überall mit dem aus den Hausschlachtungen
gewonnenen Fleisch und Fett sparsam und
haushälterisch, wie es die jetzige Zeit erfordert,
umgegangen wird.

Ich nehme daher Veranlassung, allgemein
darauf hinzuweisen, daß dir Fleischselbstoer.
sorger unter allen Umständen während der
ganzen amtlich verrechneten Zeit ihrer Selbst.
Versorgung auskommen müssen und daß sie
keinesfalls Fleischkarten erhalten, wenn sie ihr
Fleisch zu früh verbraucht haben. Auch haben
die Fleischselbstoersorgeraus eine Genehmig,
ung einer Hausschluchtung nicht mehr zu rech,
ncn. da sie ihre Unzuverlässigkeitbewiesen haben.

Diez , den 22. Januar 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.

Duderstadr.
Wird veröffentlicht.
Nassau , den 29. Januar 1917.

Der Bürgermeister :
Hasenclever.

Wird veröffentlicht.
Bergn -Scheueru , den 29. Januar 1917.

Der Bürgermeister:
Nau.

Sonntag » 4. Februar , abends 8V- Uhr:Mütterabend.
-- ’ Hau » Orauia.

Bekanntmachung.
Die Lahn ist an verschiedenen Stellen zu.

gefroren. Die Eisdecke ist jedoch noch nicht ,
so fest, daß sie ohne Gefahr betreten werden
kann . Wir warnen daher hiermit vor dem
Betteten der Eisflächen.

Nassau , 1. Februar 1917.
Die Polizeiverwaltung:

Hasen clever.

Freibank.
Samstag Vormittag von 8 Uhr ab wird

Rindfleisch verkauft. Preis 1,20 Mk . das
Pfund.

Nassau , 1. Februar 1917.
Der Bürgermeister:

Hafencleoer.

Gewerbe-Verein Nassau.
Sonntag , 4. Februar 1917 , nachm. 4 Uhr

im Turnsaal der Stadtschule.

Bortrag
des Herrn Ernst Winter  aus Breslau:

„Selbsterlebtes während meiner 13jähri.
gen Dienstzeit in der sranzöfischen

Fremdenlegion ."
Eintrittskarten zu 78 «4 für die Person

sind am Saaleingang erhältlich.
Mitglieder des Gewerbeoereins mit ihren

Angehörigen ftei.
Der Vorstand.

Fräulein
perfekt im Maschinenscreiben und für
Registratur sucht sofort

Rheinisch -Nassauische Gesell¬
schaft , Laurenburg a. d. L.

Eine freundliche Wohnung , 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör, zu vermieten.

Näheres Nassauer Anzeiger. _
Zwei junge Hühner

zu verkaufen. Näheres Nassauer Anzeiger.

Ei«Mädchen. SS "J
kochen kann , zu sofortigem Eintritt gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfsstelled. Blattes.

Suche zum 1. März als Ersatz für mein
langjähriges Mädcken, ein ältere » erfahre,
nes , durchaus zuverlässiges Mädchen , am
liebsten vom Lande.

Fra« Udo Schulz geb. Kästner.

Am 1. 2. 17. ist eine Bekanntmach¬
ung betreffend„Beschlagnahme von Na¬
tron- (Sulfat-) Zellstoff, Spinnpapier
und Papiergarn" erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung
ist in den Amtsblättern und durch An¬
schlag veröffentlicht worden.

Stellv. Senerallrommana-
ir. Armeekorps.

Air die Kalle Zahrerzrit
empfehle insbesondere:

Mützenu. Hauben für Damen und
Kinder, Kopf-, Hals- und Schultertü¬
cher in Wolle, Seide und Chenillie.
Damenwesten und Blusenschoner, wollene
Strümpfe, Socken und Fußschlüpfer,
Gamaschen, Pulzwärmer, Haudschuhe
und Fäustlinge.

P . Unverzagt , Nassau.
Gottesdienstordnung
Eoangl . Kirche Nassau.

Sonntag , den 4. Februar . Dorm. 10 Uhr:
Herr Pfarrer Kranz. Nachm. 2 Uhr:
Herr Pfarrer Moser.

Die Amtshandlungen hat Herr Pfarrer
Kranz.

Katholische  Kirche.
Sonntag , 4. Februar Vormittags 8 Uhr

Frühmesse. 10 Uhr : Hochamt. Nachm.
2 Uhr:  Andacht.

Dienethal.
Sonntag . 4. Februar . Dorm . 10 Uhr :Predigt

Nachm. 2'/, Uhr : Kriegsandacht in Mis.
selberg.

Obernhof
Sonntag, 4, Februar. Dorm. 10 Uhr: Predigt

»I
Nachrichten des Nnegswirtschasts-

amtes der Stadt Nassau.
1. Brot.

Freitag , den 2. Februar , nachmtt-
tags 2 v- Uhr werden Brotzettel für
Schwerarbeiter ausgegeben.

2 . Fleisch.
In dieser Woche werden 260 Gramm

Fleisch auf jede Dollkarte abgegeben
und zwar gegen Abtrennung der
Fleischmarken1—10, und 125 Gramm
auf jede Kinderkarte gegen Abtrennung
der Fleischmarken 1—9. An Stelle
von je 25 Gramm Fletsch mit einge»
wacbsenen Knochen können auch ent-
nommen werden :20 Gramm Schlacht,
viehfleisch ohne Knochen oder 20
Gramm Speck oder 20 Gramm Roh-
fett oder 50 Gramm Wurst . Die im
Fleische etngewachsenen Knochen oder
die Knochenbeilage dürfen höchstens
i/  der Gesamtmenge wiegen . Preis»
Verzeichnis von Fleisch und Fleisch,
waren liegt in jedem Metzgerladen
aus.

3. Fett.
In dieser Woche wird auf Fett,

karte hin Butter ausgegeben, die am
Samstag , den 3. Februar bei den
Fettausgabestellen in Empfang ge-
nommen werden kann . Fettaus-
gabestellen sind bei I . W . Kuhn,
Johann Egenolf, Eölner Konsum,
Adolf Trombetta und Robert Strauß
Wwe,

4. Graupen.
Auf Abschnitt 3 der Lebensmittel-

karte der Stadt Nassau werden in
der Woche vom 4.—10. Februar in
den Geschäften von A. Trombetta,
Wtw . Buch und Jakob Grünebaum
125 Gramm Graupen verabfolgt.

5. Frische Seefische.
Bei Frau Robert Strauß Wtw.

stehen Samstag kleine Schollen zu
50 Pfg . das Pfund zum Verkauf.

6. Käse.
Bei der Firma I . W . Kuhn steht

zum Verkauf : dänischer Weichkäse.
Preis 75 Pfg . das Viertelpfund.
Dieser Käse, gestreckt mit Milch, eig-
net sich vorzüglich als Brotaufstrich.
Anderwärts ist dieser Käse ein großer
Konsumartikel geworden, da er sich
durch die Stteckung im Verbrauch
als sparsam erwiesen hat, zudem auch
sehr nahrhaft ist.

7. Kindermehl.
Kaufmann Egenolf hat durch uns

bezogen: Kindermrhl. Preis 1.20
Mk . die Pfunddose. Das Mehl
eignet sich besonders zur Bereitung
nahrhafter Suppen für Kranke, Re«
conoalescrnten und ältere Leute.

8. Kartoffeln.
Die Bürgerschaft wird erneut da¬

rauf hingewiesen, datz der Kartoffel,
verbrauch nur Pfund pro Kopf
und Tag betragen darf, bei Kartof-
felerzeugern nur 1 Pfd .. pro Tag.
Die überschießenden Mengen find
in jedem einzelnen Haushalt beschlag.
nahmt.

9. Saatgerste.
Es ist der gemeinsame Bezug von

Saatgerfte angeregt worden. Beste!-
lungen werden auf dem Bürger-
meisteramt entgegengenommen.

10. Zucker.
Gegen Nummerabschnitt 4 der

Zuckerkarte können in der Zeit vom
1 bis 28. Februar 1917 in den Ko-
lonialwarengeschäften

750 Gramm Zucker oder Kandis
entnommen werden.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer innigstgeljebten Tochter , Schwester , Enkelin und
Nichte

Johanna Schüler,
sagen wir auf diesem "Wege unsern herzlichsten Dank . Insbesondere
danken wir von Herzen ihren Schulkameradinnen von Nassau und
Bergnassau -Scheuern für die Ehrerweisungen und der Schwester
Karoline für die liebevolle Pflege während der Krankheit , sowie
für die überaus zahlreichen Kranz - und Blumenspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
I . d. N. : Chr. Schüler und Familie.

Nassau , den 1. Februar 1917.
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Große Auswahl in
Waschgarnituren 301

sowie
_Kaffeeservice « '301

Sämtliche Glaswaren zu sehr billigen Preisen. 9-te!-
lige Kaffee-Seroice, Stück von 5.50 Mk . an.

Alb . Rosenthal.
Für

Konfirmanden u.Aommunikanten
Für Mädchen:

Hemden
Beinkleider
Korsette
Unterröcke, Unterkleider
Untertaillen
Strümpfe in Wolle und

Baumwolle
Taschentücher
Handschuhe in Stoff u.

Glace.

unterhalte noch ein reich sortierte » Lager.
Für Knabe « :

Hemden
Kragen
Manschetten
Vorhemden
Schlipse
Sttümpfe
Anzüge
Schirme
Taschentücher

Große Auswahl und
billige Preise in ferti-
gen Kleidern schwarz,

weiß und farbig.
In Sammet «nd Voile
ohne Bezugsschein!

m Goldschmidt, Rasse«.
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